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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE [ AM 4 . MÄRZ 1691 ] IN
BADEN [ BEGINNENDE ] AUSSERORDENTLICHE GEMEINEIDG . TAGSAT¬
ZUNG

EA VI 2 , 393 (Nr . 213 ) sowie Zurlaubiana AH 111/16

Gesandte : Beat Kaspar Zurlauben von Gestelenburg , Ritter , Stadt-

und Amtsrat , Landeshptm . der Freien Aemter , [Ge¬

richts ] herr von Nesselnbach , Hembrunn und Anglikon;

Christoph I . Andermatt , Hptm . , Seckeimeister [von Baar ] ,
Stadt - und Amtsrat

«l. mo  Weilen [ der ] Hr . [ Gesandte des Röm. Reiches ] Graff [ Niklaus ] von

Lodron in seinem schreiben bedeutet , dass sein Negotiation in demme

bestehe , dass man dass Jenige sonderbahr , wass mit Jhme [ bezüglich

Oesterreich ] in dem [ an der ausserordentlichen gemeineidg . Tagsat¬

zung vom 22 . ] Maio [ bis 3 . Juni ] Verndrigen Jahrss [ in Baden] 1 ver-

abscheidet worden , beiderseitss getreüwlich halte , alss Jst mein

Gn . HH. undt Oberen [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] meinung,

dass ess bey demme wass ferndrigen Jahrs von Unnserem hochen gwaldt

[die Landsgemeinde vom 16 . April 1690 bzw . die Gemeindeversammlun-
. . 2

gen von Aegeri , Menzingen und Baar sowie der Stadt Zug gemeint]

der Transgressionen halber , undt wie weit Unnsere Völckher sich Zue

Defension der Cron Franckhreich , Namblichen der Jenigen landen , so

in a . ° 1663 in Pundt genommen worden , nit weiterss sich sollen ge-
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bruchen lassen , undt in dem übrigen auch bey dem Jenigen verplei-

ben , dessen sich die lobl . Ohrt ( aussert Zweyen [ - nämlich kath.

Glarus und Solothurn - ] ) in verwichenem Maio [ anlässlich der obge¬

sagten Tagsatzung] 4 gegen hr . von lodron auss gehabten bevelch er¬

klärt haben , Jn dem verstehen , dass ess dess Kauffs der Früchten

und anderen auch verpleibe , bey demme , wass hr . von lodron einer

lobl . Eydtgnoschafft versprochen . Undt ist man fehrnerss Unnserss

ohrtss halber gesinnet eine auffrichtige Neutralitet gegen beyden

hochen Partheyen [ Frankreich und Oesterreich , welche die eidg.
C

Grenzen bedrohten ] Zue beobachten.

2 . ^ ° Betreffendt dass [ ebenfalls von den beiden obgenannten Mächten

bedrohte ] bistumb basseil , so den Eydtg . Schirmb auff ewig begehrt

einverleibt Zue werden , mit Vorbehalt dess Reichss Rechten , ist

dissess eine wichtige sach , so für die [ besagte ] hoche Gewäldt ge¬

hörig . Underdessen khönte von dem bischoffliehen [ Johann Konrad von

Roggenbachs ] abgesandten [ Johann Kaspar Schnorf , Johann Franz Karl
5a

von Wessenberg , Franz Karl von Ligerz und Kaspar Ludwig Schnorf]

vernommen werden , wass die Reichss Recht die Vorbehalten worden

seyen , wie ess Künfftig mit der pündtnuss so wegen der Cath . Reli¬

gion sonderlich auffgerichtet eine bewandtnuss haben werde , in wes¬

sen Kosten imfahl Zuesprungss die Defension beschehen müesse , undt

auch fehrners vernommen werden , wass die [ VII ] Cath . verpündtete

Ohrt für meinung seyen , so alless ad referendum genommen werden
soll . ^

J. t2 ° Die händell in dem Thurgeüw wegen Vergitterung dess Altarss Zue
Wengi [ =Wängi ] ; undt auffrichtung einess Zue Bussnang [ das eine

Herrschaft Zürichs war ] , wider weichess der Hr . [ zürcherische]

Obervogt Zue Weinfelden [Hans Konrad Werdmüller ] würckhlich handt

angelegt hat , undt anderss mehr betreffende , sollen Unnsere HH. Ge¬

sandte müglichist Cooperieren undt mit überigen Lobl . Cath . [ im

Thurgau ] Regierenden Ohrten daran sein , damit dass Cath . Religion

Exercitium Lauth landtssfridenss [ von 1656 ] möge erhalten werden,

undt gleich wie man diseitss den uncath . hierwider khein neüwerung

gestatten solle , also ist man hingegen auch nit gemeint Unnser-

seitss , Zue erhaltung dess lieben Fridenss , bey disen sonst gefähr¬

lichen Zeiten neüwerung einzuefüehren , dass aber der Obervogt handt

würckhlich angelegt , undt die auffrichtung dess Altarss biss auff

eine Zeit verhinderet , wird solchess billich Zue anden undt anbey

Zue berathschlagen sein , ob solcher desswegen nit in ein straff Zue
. 7

Ziehen seye.

4. to  Weilen auff Krefftige Remonstration Eydtg . diensten so wol alt

alss neüwen so Franckhreich beschehen die vorhabende Vestungsswerkh

Zue hüningen landtss Cron [ =Landskron ] , undt Reinfelden eingestelt
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worden , sollen Unnsere HH. Ehrengesandte mit übrigen lobl . Ohrten
bey voriger Jnstanz verpleiben . Wass dan hr . von lodron für eine

Erklärung von Jhr Keyserl . Mayt . [ Leopold I . ] dess bistumb basseiss

undt Verschonung Unsers Territorij halber mit sich bringe , wird

solchess Zue vernemmen sein , ess sie aber disere wie seye wolle,
solle man gleichwol bey hr . Franz . Ambassadoren [Michel - Jean Ame-

lot ] müglichist daran sein , dass von seiten Frankhreich der [ 16 ] 89

Abscheidt . . . [ der ausserordentlichen gemeineidg . Tagsatzung vom 6.
. Ä

bis 21 . ]  Jumo [m Baden ] versprochner massen gehalten werde , weil
eine Eydtgnoschafft solchen auch Zue treüwlich erklärt. S

5 . to Unnderwaldner streit [ - Streit zwischen Ob- und Nidwalden - ] 10
solle billich von den Jenigen ohrten , welche den vergleich [ an der

Tagsatzung der V kath . Orte vom 8 . August ] a . ° 1589 [ in Luzern] 11
gemachet erörteret werden , so fehrn seye sich nit in Güetigkheit
vergliechen werden , doch mag auch leiden wan alle Cath . Ohrt darin

12
Sprechen wollen.

6 . ^ ° Mit hr . Abgesandten Von [ der Abtei ] St . Gallen [ Fidel von Thum]
solle geredt werden , deunit den Haffnerischen Erben 1 ̂dass Zue

Liechtensteig verarrestierte geldt abervolget werden möge.
7.mo  Wegen beysitzenss der Pündtneren undt Walliseren , wan gefahr ver¬

banden , sollen die HH. Eh &engesandten sich von anderen lobl . Cath.
Ohrten nit sonderen.

8 . vo  Ess solle auch anregung beschehen , dass man bey der Landtssord-

nung in Freyen Embteren , so die lobl.  7 Reg . Ohrt [ - VIII Alte Orte

ausg . BE - ] beschlossen , verpleiben wollen , die Urbaria nach altem
brauch auff Zeit undt Jahr bereinigen lassen solle.

9 . no  Bey hr . Graffen von lodron solle anregung beschehen , dass Er dem

hr . [ Zahl - ] Commissario [ Friedrich ] Hassen [ =Haas ] bevehlen wolle,

damit Er Copias von allen quittanzen von anfang dess Kriegss biss
Dato allhero übersenden wolle , oder in abgang deren ein extract
auss seinem literal wie Er M. G. HH. Zue thuen schrifftlich

versprochen aber bisshero nit ervolget . . . .

[gez . ] LandtSchreiber [Melchior ] Jten Zug "

1) s . EA VI 2 , 338 (Nr . 181 ) , Bpez . 339 f , 340 h . Stadt und Amt Zug war da¬
bei nicht durch Beat Kaspar Zurlauben vertreten gewesen.

2 ) s . Zurlaubiana AH 111/16 Pt . 3
3 ) 3 . EA VI 2 , 339 f , Bpez . 340 Zeile 4
4) 8 . ebenda 338 (Nr . 181 ) , Bpez . 339 f
5 ) 8 . ebenda 394 c 5a ) a . Zurlaubiana AH 99/50
6) 8 . EA VI 2 , 399 q und 11 7) 8 . ebenda 1799 Art . 526
8) s . ebenda 279 (Nr . 155 ) , spez . 279 a . Stadt und Amt Zug war dabei nicht

durch Beat Jakob I . Zurlauben vertreten gewesen.
9 ) s . ebenda 394 c
10 ) Dieser Streit ging u . a . um die Aufteilung der Abgaben aus den Gemeinen

Herrschaften zwischen Ob- und Nidwalden . Im Register 10 zu Bde . AH 73
bis 80 müsste es unter Obwalden : Streitigkeiten mit Nidwalden richtig
heissen : *1691 : 79/49 und nicht 79/91.



11 ) s . EA V 1 f 173 (Nr . 107 ) . Stadt und Amt Zug war damals nicht durch
Beat I . Zurlauben vertreten gewesen.
Den Vertrag selbst s . ebenda 1854 (Beilage Nr . 5 ) .

12 ) s . ebenda VI 2 , 399 oo
13 ) Dabei ging es um die Hinterlassenschaft des aus Zug stammenden , 1690

verstorbenen Chorherrn und Pfarrers von Bischofszell Oswald Hafner,
Zurlaubiana AH 1/62 sowie AH 42/90 Seite 4 Zelle 4 , wo von dem "arre
stierten gelt Zuo Liechtenstäg " die Rede ist.

-  Blatt 33 v  und 34 r  leerOriginal AH 111 , 31 - 34
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